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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . November . Jahrgang 1910 .
Jnhalt : 1. Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung in Baden am 1. Dezember 1910 . — 2. Der Hagel⸗ſchaden in Baden im Jahr 1910 . — 3. Die WVeinmoſternte im Jahr 1910 , — 4. Perſonen , die ohneapprobiert zu ſein , die Heilkunde in Baden ausüben . 5. Die Standes⸗ und beruflichen Intereſſenver —einigungen der öffentlichen Beamten und Angeſtellten im Großherzogtum 1909 . — 6. Sterblichkeits⸗ undKrankheitsverhältniſſe im III , Vierteljahr 1910 . 7. Zu - und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wich-tigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . — 8. Auftrieb und Umſatz auf
den badiſchen Viehmärkten im November 1910 . 9. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November1910 . — 10. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 1 I. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.12. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1910 . — 13. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſeund Verbrauchsgegenſtände im November 1910 . — 14. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen imNovember 1910 .

1. Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung in Baden am 1. Dezember 1910 .
Bei der Volkszählung am 1. Dezember ds . Is . wurden nach vorläufiger Feſtſtellung imGroßherzogtum 2140 605 ortsanweſende Perſonen ermittelt ; gegenüber der letzten Volkszählungam 1. Dezember 1905 ( 2010728 Perſonen ) ergibt ſich ſonach eine Zunahme um 129877 Perſonen ,d. ſ. 6,46 / . Im Vergleich zu den beiden letzten Zählungen , bei denen die Bevölkerungsvermehrung7,6 (1900/05) bezw, 8,3 °% ( 1895/1900 ) betrug, Hat fih dag Anwachſen der Bevölkerung im letztenJahrfünft verlangſamt , überſteigt aber die Vermehrung in den Jahren 1890/95 ſowie 1880/85,in denen ſich die Bevölkerung nur um 4½ bezw. 2,0 %ͤ vermehrt hat , recht erheblich.In 8 Amtsbezirken ( Bonndorf , St . Blaſien , Breiſach , Staufen , Schönau , Eppingen , Adels⸗heim und Wertheim ) hat im Jahrfünft 1905/10 die Bevölkerung ab genommen , zuſammen um1055 Perſonen . Alle übrigen Bezirke weiſen eine Bevölkerungszunahme auf ; am geringſten iſtdieſe im Bezirk Engen ( 20 Perſonen ) , am größten im Bezirk Mannheim ( 29 268 Perſonen ) , in11 Bezirken bleibt die Zunahme unter 500 , in 7 überfteigt fie 5000 . Am ſtärkſten iſt der Be⸗völkerungszuwachs wie immer in den Bezirken mit großen Städten und ſtarker Induſtrie ; ſo weiſtder Bezirk Pforzheim eine Bevölkerungszunahme um 12 603 , Karlsruhe um 1207 9, Heidelbergum 9631 , Konſtanz um 8139 und Freiburg um 6736 Perſonen auf. Daß aber auch Bezirke ohnegrößere Stadt ſich ſtark vermehrt haben , zeigt der Bezirk Schwetzingen , der eine Zunahme von5270 Perſonen oder 14,8 % aufweiſt . Ein Amtsbezirk hat nach der diesjährigen Zählung dieBevölkerungszahl von 200 000 überſchritten : Mannheim mit 224991 Einwohnern; 4 weitere Be⸗zirke haben über 100 000 Einwohner ( Karlsruhe 163 301 , Freiburg 111687 , Heidelberg 109 290und Pforzheim 106 764 ) ; der kleinſte Amtsbezirk des Landes iſt wie bisher St . Blaſien mit9944 Einwohnern .

Die Bevölkerungszahl der 10 der Städteordnung unterſtehenden Städte beträgt nachvorläufiger Feſtſtellung 632 030 Perſonen , d. ſ. 29,5 0/ der Bevölkerung des Landes . Ihre Ver⸗mehrung in den letzten 5 Jahren beträgt 87912 Perſonen , d. ſ. 16,2 o. Ein Teil dieſes erheblichenZuwachſes iſt auf die im letzten Jahrfünft bei den 4 Städten Mannheim , Karlsruhe , Freiburg undBaden - Baden erfolgten Eingemeindungen zurückzuführen ; darauf entfällt eine Zunahme von 24879Einwohner, ſo daß dieſe 10 Städte ſeit der letzten Volkszählung um 63 033 oder 11,1ör an⸗gewachſen ſind . An der Spitze aller Gemeinden hinſichtlich der Bevölkerungszahl ſteht Mannheimmit 198 3879 Einwohnern ; es folgen Karlsruhe mit 133 953, Freiburg mit 88038 , Pforzheim mit69 023 , Heidelberg mit 55 776 , Konſtanz mit 27 493 , Baden mit 22 057 , Offenburg mit 16 814,Bruchſal mit 15356 , Lahr mit 15 141 , Raſtatt mit 15 110 , Lörrach mit 14756 , Weinheim mit14159 , Durlach mit 13 890 , Villingen mit 10927 . Neu in bie Reihe der Städte mit über10 000 Einwohnern hinzugekommen iſt letztgenannte Stadtgemeinde, die vor 5 Jahren erſt 9582Einwohner gezählt hat. Von den Städten unter 10000 Einwohnern hat Singen die größteBevölkerungszunahme aufzuweiſen ; im Jahre 1890 zählte es erſt 2228 , 1905 ſchon 5720 , am1. Dezember ds . Is . aber 8360 Einwohner , d. i. in 20 Jahren faſt eine Vervierfachung .Im Vergleich zu den Nachbarſtaaten weiſt Baden , ſoweit vorläufige Volkszählungsergebniſſebekannt geworden find, mit rund 6,5 h/ die größte Bevölkerungsvermehrung auf ; Elſaß -Lothringenhat nur um 3, Württemberg um 5,1 , Bayern um 5 , zugenommen
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